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1. Beschreibung der Aktion  
 
Mitmachen Ehrensache – Jobben für einen guten Zweck  
 
Die Idee ist einfach und gut:  
Jugendliche suchen sich selbständig einen Arbeitgeber ihrer Wahl und jobben dort 
im Vorfeld oder am Internationalen Tag des Ehrenamts, den 5. Dezember. Sie 
verzichten auf ihren Lohn und spenden das Geld jeweils regional ausgewählten 
„guten Zwecken“. Das sind in der Regel Projekte der Jugendarbeit, die von 
Jugendlichen selbst ausgewählt werden, können aber auch gemeinnützige Zwecke 
aller Art sein. 
Besonders engagierte Jugendliche bewerben als sogenannte „Botschafter/innen“ die 
Aktion und beteiligen sich an der Organisation vor Ort. 
 
Seit 2003 sind die Stuttgarter Jugendhaus Gesellsch aft und die Jugendstiftung 
Baden – Württemberg Träger der Aktion „Mitmachen Eh rensache“. 
Träger der Jugendarbeit in Gemeinden und Kreisen Baden-Württembergs sowie 
einzelne Schulen können sich an der Aktion beteiligen und führen die Aktion 
gemeinsam mit Jugendlichen in ihrer Region durch. 
 
Die Träger werden bei allen Fragen der Durchführung von Mitmachen-Ehrensache 
von der Jugendstiftung Baden-Württemberg und der Stuttgarter Jugendhaus 
Gesellschaft begleitet. 
 
Ein Bildungsangebot für Baden - Württemberg 
Die Aktion erreicht Jugendliche auf den verschiedenen Ebenen ENGAGEMENT, 
PARTIZIPATION, BILDUNG und QUALIFIKATION. 
 
Alle Beteiligten haben etwas davon: 

- Jugendliche überprüfen ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen und üben 
Bewerbungssituationen 

- Jugendliche beteiligen sich und bestimmen mit 
- Jugendliche werden unentgeltlich für die Gesellschaft aktiv, stärken ihre 

soziale Kompetenz 
- Schulen thematisieren Ehrenamt und Arbeitswelt 
- Arbeitgeber lernen motivierte Jugendliche kennen 
- Das regionale Netzwerks wird gestärkt: Träger der Aktion knüpfen Kontakte zu 

Jugendlichen, Schulen, lokalen Arbeitgebern, Verbänden und Trägern der 
außerschulischen Jugendbildung 

- Alle Beteiligten werden in der Öffentlichkeit positiv wahrgenommen 
 
Sowohl auf Landesebene als auch in den Stadt – und Landkreisen unterstützen 
zahlreiche Persönlichkeiten aus Wirtschaft, Politik, Kultur und Sport die Aktion, u.a. 
Ministerpräsident Günther. H. Oettinger als landesw eiter Schirmherr  und 
Kultusstaatssekretär Georg Wacker, Ehrenamtsbeauftragter der Landesregierung. 
 
Landesweite Medienpartner sind DASDING, der Jugends ender des SWR , die 
Jugendzeitung YAEZ und die Jugendpresse Baden – Wür ttemberg.   
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Der Schülernachrichtendienst (SND)  bietet den Schülermitverantwortungsgremien 
(SMV) Workshops zur Durchführung der Aktion Mitmachen Ehrensache an. 
Wer für seine SMV Interesse hat, meldet sich bitte unter: 
workshops@snd-online.org  direkt beim SND. 
 
Darüber hinaus unterstützt uns der Landesschülerbeirat BW (LSBR). 
 
Diese zahlreiche Unterstützung fördert landesweite und regionale 
Netzwerkstrukturen, die „Mitmachen Ehrensache“ zu einer sehr dynamischen und 
erfolgreichen Aktion machen. 
 
Mehr Informationen gibt es unter www.mitmachen-ehrensache.de .  
Dort sind alle regionalen Aktionsbüros mit aktuelle n Informationen für 
Arbeitgeber, Schulen, Jugendliche und Presse zu fin den. 
 
 
2. Zahlen und Fakten 
 
Mitmachen Ehrensache landesweit:  
 
2009 beteiligen sich 22 Stadt- und Landkreise BW an der Aktion: 
1. Alb – Donau – Kreis  
2. Kreis Biberach  
3. Kreis Böblingen 
4. Kreis Esslingen 
5. Kreis Göppingen 
6. Kreis Freudenstadt 
7. Kreis Heidenheim  
8. Hohenlohekreis 
9. Stadt Karlsruhe  
10. Kreis  Karlsruhe  
11. Kreis Konstanz  
12. Kreis Ludwigsburg 
13. Main – Tauber – Kreis  
14. Neckar - Odenwald – Kreis 
15. Ortenaukreis 
16. Stadt Pforzheim  
17. Rems – Murr – Kreis 
18. Kreis Reutlingen  
19. Kreis Schwäbisch Hall 
20. Kreis Sigmaringen 
21.      Stadt Stuttgart  
22. Kreis Tübingen 
 
 
Informiert euch in eurem Aktionsbüro oder auf www.mitmachen-ehrensache.de  
über eure regionalen Zahlen und Fakten, Schirmherre n, Unterstützer und über 
die Projekte, für die am Aktionstag gejobbt wird.  
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Landesweites Gesamtergebnis 2008: 
 
Die landesweite Teilnehmer/innenzahl konnte auf 7845 erhöht werden (2007waren 
es 6522). Es beteiligten sich 440 Schulen und 4803 Arbeitgeber. Die Jugendlichen 
erarbeiteten insgesamt 176.256 Euro, die überwiegend den Jugendfonds der Stadt- 
und Landkreisen, aber auch verschiedenen ausgewählten sozialen Projekten zugute 
kamen, z B. 

· Indien Kinderhilfe Oberschwaben e.V. 
· Initiative Pro Jugend Biberach 
· Projekte Gewaltprävention und Zivilcourage im Landkreis Biberach 
· Shelter Don Bosco Mumbai (Indien), Hilfe für obdachlose Straßenkinder 
· Erstausstattung für die Schule für Kinder aus armen Stuttgarter Familien 
· Ambulanter Kinderhospizdienst Landkreis Böblingen 
· MAKS - das Modellprojekt Arbeit mit Kindern von Suchtkranken in Freiburg 
· Chance auf Bildung e.V., Nicaragua (gefördert über Hohenlohekreis) 
· Jukulino- Jugendzirkusprojekt Ortenaukreis 
· Dädalus - ein Kunstprojekt für benachteiligte Jugendliche, die eine 

Orientierung beim Übergang von Schule in den Beruf benötigen 
(Ortenaukreis) 

· Mission Raum" Unterstützung einer Straßenclique aus der Weststadt 
Pforzheims beim Aufbau eines Clubraumes 

· Sternentraum 200 e.V. erfüllt Träume und Wünsche von schwer kranken 
Kindern im Rems-Murr-Kreis 

· Schabernack und Sansibar: Kinderclowns im DIAK – Krankenhaus 
Schwäbisch Hall 

 
Mitmachen Ehrensache– Gesamtstatistik   2000 – 2008  
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3. Mitmachen geht so: 

 
· Einverständnis der Schule / des Rektors einholen 

Schulen, die sich schon mal beteiligt haben, erhalten im September / Oktober 
2009 ein Infopaket mit Flyern, Plakaten, Informationen zum Ablauf 
Schulen, die sich bisher noch nicht beteiligt haben, können ein Infopaket 
im Aktionsbüro anfordern 

 
· ab Oktober 2009: Job suchen und finden 

Keine Ahnung wie? Einfach nachfragen: 
bei Firmen in der Nachbarschaft, im Unternehmen, das du schon immer mal 
kennen lernen wolltest, im Krankenhaus, beim Lebensmittelladen um die 
Ecke, bei Handwerkern oder in Büros 
Nachschauen auf der Jobbörse: www.mitmachen-ehrensache.de 

 
· Arbeitsvereinbarung organisieren unter www.mitmachen-ehrensache.de, 

telefonisch oder per Mail im Aktionsbüro 
 
· Arbeitsvereinbarung für den Aktionstag abschließen  

Du bist an diesem Tag versichert! Dein Arbeitgeber kann den Arbeitslohn als 
Betriebsausgabe verbuchen, die Lohnsteuer braucht nicht einbehalten zu 
werden. Nach dem Aktionstag überweist dein Arbeitgeber deinen Lohn auf ein 
Aktionskonto (das steht auf den Flyern und Arbeitsvereinbarungen). 

 
· Das Original der Arbeitsvereinbarung geht an das Aktionsbüro. 

Vorher machst du drei Kopien 
- eine für den Arbeitgeber /  
- eine als Entschuldigung für die Schule 
- eine für dich 

 
· Teilnahmevoraussetzung: 

Mitmachen Ehrensache ist ein Angebot für Schüler/-innen ab 13 Jahren  
13-14 Jährige dürfen laut Jugendschutzgesetz zwei Stunden,  
ab 15 Jährige bis acht Stunden arbeiten. 
für alle unter 18 Jahren gilt: Unterschrift der Eltern ist erforderlich 
unter 13 jährige können im Klassenverband unter Aufsicht des Lehrers 
mitmachen 

 
· Jobben am Mitmachen Ehrensache - Aktionstag 2009 (in den meisten 

beteiligten Stadt- und Landkreisen ist dies Freitag, 04. Dezember,  
in Karlsruhe findet der Aktionstag am 07. Dezember statt). 
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4. Beispiel Arbeitsvereinbarung 

 
 
 
TIPP: Wer noch keine Arbeitsstelle hat, kann in uns erer Jobbörse unter 
www.mitmachen-ehrensache.de  / Aktionsbüros / Jugendliche / Jobbörse 
nachschauen. 



 9

 
5. Zusammenfassung des Jugendarbeitsschutzgesetz 

 
6 – 12 Jahre: 
(§ 5 Verbot der Beschäftigung von Kindern; JArbSchG ) 
Das Arbeiten außerhalb des Haushalts der Erziehungsberechtigten ist grundsätzlich 
verboten. Wer mitmachen möchte, benötigt die schriftliche Erlaubnis der Eltern und 
kann sich in Form von Gruppenaktivitäten unter erwachsener Aufsicht beteiligen (z.B. 
Klassenaktion). 
 
13 und 14 Jahre: 
(§5 Zulässige Beschäftigungen, JArbSchG) 
Zwei Stunden Arbeit sind erlaubt, mit schriftlicher Einwilligung der 
Erziehungsberechtigten. 
Zulässige Tätigkeiten:  
Austragen von Zeitungen etc. / Botengänge /  Einkaufstätigkeiten 
Betreuung von Bedürftigen / Betreuung von Haustieren 
Handreichungen beim Sport / Nachhilfeunterricht /Tätigkeiten in Haushalt und Garten 
Einfache Lagerarbeiten / Kopierarbeiten 
 
Tipp : Wer länger als zwei Stunden mitmachen möchte, kann sich in Form von 
Gruppenaktivitäten unter erwachsener Aufsicht beteiligen (z.B. Klassenaktion). 
 
Jugendliche ab 15 Jahren: 
(§ 8 JArbSchG) 
Acht Stunden Arbeit (alle Tätigkeiten bis auf lebensgefährdende) sind erlaubt, mit 
schriftlicher Einwilligung der Erziehungsberechtigten 
 
 
6. Erklärung zum Betriebspraktikum und zu Klassenak tionen 
 
JASG: § 5 Abs. 2 Nr. 2 
 
13 und 14 Jährige dürfen nur 2 Stunden arbeiten, es sei denn, die Schulleitung 
erklärt den Aktionstag am 05. 12. zum „Betriebspraktikum im Rahmen des 
Vollzeitunterrichts“ , dann dürfen die Schüler bis zu 7 Stunden arbeiten. 
 
Die Klassenstufen 5 + 6 können sich ausschließlich über eine Klassenaktion in 
Begleitung ihres Lehrers beteiligen. 
 
Klassenaktionen sind z. B.: 

· Aufräumaktionen im Wald oder in öffentlichen Anlagen 
· Gemeinschaftsarbeit bei einem lokalen Großunternehmen  
· Putzaktionen bei Bus- und Stadtbahnunternehmen 
· Unterstützung sozialer Einrichtungen 
· Mitarbeit im Seniorenheim oder Kindergarten 
· Back – und Verkaufsaktionen von Weihnachtsplätzchen / Kuchen / Waffeln 

etc. 
· Bastel- und Verkaufsaktion von Weihnachtsdekoration 
· Schuhputzaktion 
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7. Wichtige Informationen für Arbeitgeber 
 

· Die Schüler und Schülerinnen sind am Aktionstag versichert! 
 

· Die Lohnzahlungen können als Betriebsausgabe verbucht werden, die 
Lohnsteuerabgabe entfällt! 

 
· Bei den Krankenkassen muss keine Meldung gemacht werden. 

(Befreiung von der Meldepflicht bei der Sozialversicherung) 
 
 
8. Infoblatt für Schulen 
 
Mitmachen Ehrensache –  
Stärkung sozialer Kompetenz und Berufsorientierung 
So setzen Sie die Bildungsaktion in Ihrer Schule um! 
 
1. Zustimmung der Schulleitung zur Durchführung der Bildungsaktion einholen 
 Anfang / Mitte Oktober  
 
2. Information über die Bildungsaktion in der Gesamtlehrerkonferenz und / oder 

SMV- Konferenz 
 Oktober / Anfang November 
 
3. Information der einzelnen Klassen, Verteilung von Flyern, Aushang der 

Plakate, u.a. auch direkt durch Mitmachen – Ehrensache - Botschafter/innen 
 Ende Oktober bis Mitte November 
 bitte Jugendarbeitsschutzgesetz beachten: 

13 und 14 Jährige dürfen nur 2 Stunden arbeiten, es sei denn, die 
Schulleitung erklärt den Aktionstag zum „Betriebspraktikum im Rahmen des 
Vollzeitunterrichts“, dann dürfen die Schüler bis zu 7 Stunden arbeiten (JASG 
§ 5 Abs. 2 Nr. 2) 
Ab 15 Jahre dürfen die Schüler bis zu 8 Stunden arbeiten. 
Die Klassenstufen 5 + 6 können sich ausschließlich über eine Klassenaktion 
in Begleitung ihres Lehrers beteiligen. 

  
4. Zur Vor- und Nachbereitung des Aktionstages kann Mitmachen Ehrensache  

als Bildungsaktion (Stärkung sozialer Kompetenz und Berufsorientierung) an 
Ihrer Schule durchgeführt werden. Entsprechende Unterrichtsmaterialien in  
45 – Minuten – Einheiten können im Aktionsbüro angefordert werden. 

 November / Dezember 
 
5. Aufforderung an die Schüler, sich Arbeitsplätze zu suchen 

 Mitte / Ende November  
 
6.  Mitmachen Ehrensache  – Aktionstag  : Jobben für einen guten Zweck 

Die von den Eltern und dem Arbeitgeber unterschriebene Arbeitsvereinbarung 
gilt als Entschuldigung für die Schule. 
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9. Sonstige Informationen 
 
Mitmachen Ehrensache ist „Ausgewählter Ort 2007“ 
 
„Deutschland – Land der Ideen“ ist eine gemeinsame und überparteiliche 
Standortinitiative von Bundesregierung und deutscher Wirtschaft.  
Schirmherr ist  Bundespräsident Horst Köhler.  
Ziel der Initiative ist es, ein positives Deutschlandbild im In- und Ausland zu 
vermitteln. „Deutschland – Land der Ideen“ zeigt Deutschland von seiner 
Schokoladenseite mit all seinen kreativen, engagierten und einfallsreichen 
Menschen.  Der bundesweite Wettbewerb „365 Orte im Land der Ideen“ ist ein 
Projekt dieser Initiative. 
Die Aktion „Mitmachen Ehrensache – Jugendliche jobben für einen guten Zweck“ hat 
sich neben 1.500 weiteren Initiativen um die Auszeichnung beworben und konnte die 
Jury überzeugen: „Mit 365 besonderen „Orten“ von regionaler, nationaler oder gar 
internationaler Strahlkraft wird Deutschland so gezeigt, wie es ist: kreativ, weltoffen 
und zukunftsfähig. „Mitmachen Ehrensache“ hat das Potenzial, das Engagement der 
Menschen zu wecken und die eigene Zukunft sowie die unseres Landes aktiv zu 
gestalten, so die Jury.  
Die Auszeichnungsveranstaltung fand am 05.12.2007 im Jugendhaus Mitte in 
Stuttgart statt. 
 
Eine besondere Würdigung erhielt „Mitmachen Ehrensache“ im Januar 2008 beim 
Jahresempfang der Bundesinitiative „Deutschland – Land der Ideen“ in Berlin: die 
Organisatoren konnten Bundespräsident Horst Köhler persönlich die Aktion 
präsentieren und auf das große Potenzial von Jugendlichen verweisen, die 
die Gesellschaft positiv mitgestalten 
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Allen Botschafterinnen und 
Botschafter gutes Gelingen, 
viel Erfolg und viel Spaß am 

Botschafteramt! 
 
 

 


